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Antrag 

der Abgeordneten Josef Zellmeier, Bernhard Seidenath, Kerstin Schreyer, 
Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Alfons Brandl, Andreas Lorenz, 
Dr. Beate Merk, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Helmut 
Radlmeier, Klaus Stöttner, Carolina Trautner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Susann Enders, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Eigenständige, bayernweite Interessenvertretung im Kosmetiker-Handwerk, Kos-
metik als medizinisches Handwerk oder als Gesundheitsfachberuf anerkennen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, wie sich der aktuelle Stand der Ge-
spräche aller Beteiligten für eine eigenständige, bayernweite Interessenvertretung im 
Kosmetiker-Handwerk darstellt. 

Die Staatsregierung wird darüber hinaus gebeten, die Bemühungen der Beteiligten zur 
Schaffung einer funktionierenden Struktur und Vertretung innerhalb des Kosmetiker-
Handwerks weiter engmaschig zu begleiten. 

Die Staatsregierung wird außerdem aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür einzu-
setzen, dass die Tätigkeit der staatlich anerkannten Kosmetikerin / des staatlich aner-
kannten Kosmetikers als geschütztes Berufsbild mit einer geregelten Ausbildung ent-
weder als medizinisches Handwerk oder als Gesundheitsfachberuf anerkannt wird. 

 

 

Begründung: 

Anfang 2022 wurde mit der Kosmetiker-Innung Donau-Wald auf bayerischem Boden 
erstmals eine Innung gegründet, die ausschließlich die Interessen der Kosmetikerinnen 
und Kosmetiker vertritt. Dies unterstreicht, dass sich das Berufsbild in den vergangenen 
Jahrzehnten stark gewandelt hat. Kunden erwarten sich dabei nicht nur einen Wohlfühl-
effekt und Entspannung, sondern auch eine Behandlung mit sichtbarem Ergebnis, die 
sich immer mehr ins medizinische Spektrum erstreckt. Durch die apparative Kosmetik 
ist es unbedingt erforderlich, eine fundierte Ausbildung und großes Fachwissen zu be-
sitzen und sich permanent weiterzubilden. 

Um das Berufsfeld aufzuwerten, wurde bereits der Kosmetiker-Beruf als staatlich aner-
kannter Ausbildungsberuf im dualen System mit einer dreijährigen Berufsausbildung in 
der Verordnung über die Berufsausbildung zum Kosmetiker / zur Kosmetikerin  
(KosmAusbV) verankert. Aus Sicht des Landtags und der Staatsregierung wäre es wün-
schenswert, dass eine größere Zahl von Jugendlichen diesen Ausbildungsweg be-
schreitet. Parallel dazu ist auch eine Anerkennung des Berufs als medizinisches Hand-
werk oder als Gesundheitsfachberuf nötig, wobei gegebenenfalls eine Anpassung der 
Ausbildungsinhalte geprüft werden muss. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Josef Zellmeier, Bernhard Seidenath, 
Kerstin Schreyer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/26002 

Eigenständige, bayernweite Interessenvertretung im Kosmetiker-Handwerk, 
Kosmetik als medizinisches Handwerk oder als Gesundheitsfachberuf anerken-
nen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Martin Mittag 
Mitberichterstatter: Volkmar Halbleib 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 71. Sitzung am 9. Feb-
ruar 2023 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Josef Zellmeier, Bernhard Seidenath, Kerstin Schreyer, 
Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Alfons Brandl, Andreas Lorenz, Dr. 
Beate Merk, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Helmut 
Radlmeier, Klaus Stöttner, Carolina Trautner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Susann Enders, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/26002, 18/27914 

Eigenständige, bayernweite Interessenvertretung im Kosmetiker-Handwerk, Kos-
metik als medizinisches Handwerk oder als Gesundheitsfachberuf anerkennen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, wie sich der aktuelle Stand der Ge-
spräche aller Beteiligten für eine eigenständige, bayernweite Interessenvertretung im 
Kosmetiker-Handwerk darstellt. 

Die Staatsregierung wird darüber hinaus gebeten, die Bemühungen der Beteiligten zur 
Schaffung einer funktionierenden Struktur und Vertretung innerhalb des Kosmetiker-
Handwerks weiter engmaschig zu begleiten. 

Die Staatsregierung wird außerdem aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür einzu-
setzen, dass die Tätigkeit der staatlich anerkannten Kosmetikerin / des staatlich aner-
kannten Kosmetikers als geschütztes Berufsbild mit einer geregelten Ausbildung ent-
weder als medizinisches Handwerk oder als Gesundheitsfachberuf anerkannt wird. 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge gesondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Containern nicht 

grundsätzlich strafrechtlich verfolgen" auf Drucksache 18/25920 abstimmen. Der fe-

derführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der FDP-Fraktion zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, der SPD und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeordneten Busch, 

Plenk und Klingen. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER 

und der CSU, die AfD-Fraktion und der fraktionslose Abgeordnete Bayerbach. Stimm-

enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung des fraktionslosen Abgeordneten Swoboda. 

Hiermit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Antrag von Abgeordneten der SPD-Frak-

tion betreffend "Lehrkräftemangel bekämpfen VII: Flächendeckend Systemadministra-

toren einstellen" auf Drucksache 18/26331. Der federführende Ausschuss für Bildung 

und Kultus empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der 

SPD, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeord-

neten Busch und Swoboda. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der CSU-Fraktion, 

der Fraktion FREIE WÄHLER, der AfD-Fraktion sowie der fraktionslosen Abgeordne-
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ten Bayerbach, Klingen und Plenk. Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Hiermit ist 

der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, die CSU-Fraktion, die AfD-Fraktion und die FDP-

Fraktion. Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Keine. Dann die Frage an die frak-

tionslosen Abgeordneten: Jeweils Enthaltung? – Das sind die fraktionslosen Abgeord-

neten Bayerbach, Klingen, Plenk und Swoboda, die sich jeweils enthalten. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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